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Beilage zu Nr

Großbritannien.
* Laudon , 2 . Juli . Dir verhältnißmäßige Leichtigkeit , mit !

welcher Rußland den Donauübergang bewerkstelligt hat —
mancherorts so überraschend , daß z. B . Saturday Review
dem Verdachte eines Berrathes türkischer Befehlshaber , wo¬
für der Krieg von 1828 Präcedenzfälle geliefert habe , Raum j
gibt — läßt hier dir Möglichkeit einer baldigen gänzlichen
Niederwerfung der Türkei in drohenderem Lichte erscheinen
und die Proklamation des Zaren an die Buk -
garen ist nicht ^ eignet , aussteigende Befürchtungen vor russi¬
scher Eroberungsk st zu beschwichtigen . Die „ Morning Post "
nennt das erwähnte Schriftstück ein unverhohlenes Annexions -
Manifest und selbst die „Times " , obgleich sie sich sehr vor¬
sichtig ausdrückt , kann die Besorgniß nicht verhehlen , daß
der Aufruf an die Bulgaren , zu den Waffen zu greifen ,
trotz der in Abrede gestellten Rachegelüste für die vorjährigen
Metzeleien , abermals Veranlassung zu blutigem Bürgerkriege ,
diesmal auf Kosten der Muhamedaner , geben werde . — Sehr
eingehend spricht sich der „Observer " über die Proklamation
aus : „ Es ist bemerkenswerth , daß in dem Erlaß sich keine
direkte Anspielung auf bulgarische Autonomie findet , keine
Versicherung , daß die Besetzung des Landes von vorüber¬
gehendem Charakter sein werde , nicht einmal eine Andeutung ,
daß der Krieg nicht über die Grenzen der Provinz ausge¬
dehnt werden würde . Wir legen zwar keinen großen Werth
auf Versprechungen in einer Kundgebung dieser Art ; aber
dennoch ist es bezeichnend , daß das Manifest nicht ein einziges
Wort enthält , daß gegen die Absicht Rußlands spräche , Bul¬
garien zu annektiren und den Krieg bis vor die Thore
Siambuls selbst zu tragen . Auch sehen wir unter der Voraus¬
setz ng , daß die Türken in offenem Felde geschlagen wurden ,
nicht ein , was Rußland hindern sollte , seine eigenen Bedin¬
gungen zu diktiren ." „Observer " bat eben gar kein Vertrauen
in die Versicherung mner hiesiger Politiker , daß Oesterreich
sicher bei einer Gefährdung Konstantinopels zum Schwerte
greifen werde , und theilt auch nicht die optimistische Ansicht
des FinanzblattrS „ Ecouomist "

, daß solche Absicht Rußlands
ihrer Unvernunft wegen überhaupt nicht in Berechnung ge¬
zogen zu werden brauche . Gar nichts erwartet der „ Obser¬
ver " von einem diplomatischen Proteste , wenn einmal Ruß¬
land Bulgarien und Konstantinopel in Händen habe . Ge¬
gen die Logik vollendeter Thatsachen werde , wie fast immer
im Laufe der Geschichte, die moralische Kraft ohnmächtig sein :
„In neun Fällen unter zehn wird eine neutrale Macht , die
während eines Krieges zwischen zwei Gegnern nicht kämpfen
will , auch nicht nach Beendigung des Krieges mit dem Sie¬
ger kämpfen, , um die Ergebnisse des Krieges umzustoßen . "

Deßhalb warnt „Observer " , sich auf andere Staaten zu
verlassen : „ Wenn wir unser Reich vor Schaden zu bewah¬
ren wünschen , müssen wir selbst aufachten und nicht mit der
unbestimmten Möglichkeit rechnen , daß die Interessen anderer
Staaten identisch mit den unseren sein können , und daß sie
gewillt sein mögen , die Gefahr zu lausen , aus welche wir
nicht vorbereitet sind ." Angesichts der in Lord Derby ' s be¬
kannter Depesche ausgezählten Interessen , welche England
auf das Höchste angehen — Sicherheit des Suezkanals , Be¬
sitz Konstantinopels , Dardanellendurchfahrt — stellt deßhalb
das Blatt die Anfrage an die Regierung : „ — ob es beab¬
sichtigt wird , diese Interessen durch diplomatische Verspre¬
chungen ficherstellen zu lassen oder der Möglichkeit , daß Oester¬
reich und Deutschland für Englands Wohl , da es mit dem
ihrigen verbunden , sorgen werde , — oder ob England
Schritte zu seinem eigenen Schutze ergreifen wird ? "

Lord Beaconsfield ist gegenwärtig von einem leichten
Bronchialleidrn befallen . Der Ministerrath vom Samstag
mußte deßhalb in des Premiers Privatwohnung abgehalten
werden .

Das Erdbebe» t« Per« ««d Bolivien .
Lima , 22 . Mai . Vor dem Donner der Natnrgewalten verhallt

ohnmächtig die Stimme der menschlichen Leidenschaft ; wo noch vor
Kurzem der kecke Handstreich auf den „ HuaScar " und die abermalige
Erhebung verblendeter Verschwörer die Sorge de - Lage - bildete , nene
unfruchtbare Opfer an Geld und Menschen heischend , erfüllen jetzt die

unheilvollen Botschaften aus dem Süden bange die Gemüther und
drängen alle ander » Frage » in den Hintergrund . Zu den harten
SchickfalSschlägen , welche über Per « hereingebrochen find , gesellte sich
in dem verheerenden Erdbeben vom 9. Mai ein anderes Leid , das in
der Wucht seiner zerstörenden LHStigkeit die angstvollen Ereignisse vom
13 . August 1868 noch weit hinter sich läßt .

Der schmale Gürtel der peruanischen und bolivianischen Gebieter
im Westen der Anden ist theil » Ebene , theilr niedrige - Bergland ;
wenig gehobene Ouerzüge laufen , immer mehr und mehr fich senkend ,
an der Küste au - . Diese Striche bestehen an - wüsten Sandflächen ,
die nur dort , wo natürliche oder künstliche Bewässerung fiattsindet ,
von fruchtbarem Erdreich durchsetzt find . Wie zum Entgelt für diese
kärglichen Spenden beschenkte die Natur den Süden Peru » mit über -
aus reichhaltigen Salpeterlagern , die im Lause der letzten Jahre eine

blühende Industrie in '- Leben riefen . Unter anderen hat eine - der

ersten Häuser Lima », aus da - jeder Deutsche stolz sein bars und defsen
gegenwärtige » Haupt , Herr I . Gildemeister au » Bremen , nicht nur

durch genial entworfene und energisch durchgesührte Dispositionen ,

sondern auch durch « erkthätige Humanität und ächten Patriotismus
seiner Nation im AuSlande zur Ehre gereicht , im Süden Peru '» eine

umfangreiche , dem fortschrittlichen Geiste der Zeit entsprechende Fabrik -

thitigkeit in der Salpeterbranche entfaltet und sehr wichtige Interessen

begründet . Jenseits de» LoaflufseS beginnt dann die metallreiche bo -

livianische Pl - teaulandschast Atacama , deren kiesiger , von Quarzspal -

tcn und dünnen Flußsäden durchschnittener »der Boden überall »ulka -
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nische Produkte verräth . Die dortigen Häfen , MejilloneS , Cobija und
Antofagaßa führen die Erzeugnisse deS Bergbaues ans — einsörmige ,
von jeder Vegetation »erlassene quellenlose Plätze , die fich ihren Was¬
serbedarf meist in großen Destillirmaschinen bereiten müssen . Zwischen
Jquique und dem Loa dehnen sich läng - der Küste die großen Guano¬
lager von Pabellon de Pica hin ; die felsigen User , stets gepeitscht von
brandendem Wogenschwall , welcher großen Schiffen den Zugang wehrt ,
wachsen steil mehrere hundert Fuß aus der See empor ; an den hohen
Rändern dem Meere zu läuft ein hölzerne - Gerüst , auf welchem die
Gnanoarbeiter mit ihren Karren den Vogelmist heranfahren , ihn in
lange Schläuche schütten und unten in kleinen Boojen auffangen las¬
sen, die ihn dann wieder in die Seeschiffe verladen ; etwa 1000 Men -
schen Hausen in dieser einsamen Oedc , hauptsächlich in den Dorfschaf -
ten HuanilloS , Chanavaya und Punta de Lobos . !

Gegen halb neun Abends begann daS furchtbare Spiel de" Elemente
und nahm , wie eS scheint , seinen Anfang an der Atacama -Küste ; es
kündigte fich an durch ein dröhnendes unterirdisches Getöse , wie wenn
ein schwer beladener Eisenbahnzug langsam über die Schienen geht ;
dann erfolgte ein mächtiger Ruck , der die Grundfesten der Erde er¬
beben ließ , und in kurzen Absätzen minder krästige Stöße , im Ganzen
von drei bis vier Minuten Dauer . Noch zitterte der Boden unter
den heftigen Erschütterungen , da kam die wüthende See herangerollt ;
Augenzeugen , welche dem Verderben entrannen , erklären , daß Wellen
von 65 Fuß Höhe mit Blitzesschnelle fich auf die Strandbauten und
Häuser warfen und im Nu Alles zerstörten . So haben die bolivia¬
nischen Hafenstädte Antofagasta , Cobija und MejilloneS fast zwei Drit -
tel ihrer Wohnungen unter Verlust von vielen Menschenleben einge -
büßt , und was für die Ansiedler in diesen Wüsten noch empfindlicher
war , die Maschinen für die Destillirung deS TrinkwafferS , während
MejilloneS noch besonders dadurch geschädigt wurde , daß die wilden
Finthen die in seinen Thalengen ruhenden Guanolager sortspülten .
Die in den Häfen liegenden Schiffe stießen hart aneinander und was
nicht fest gefügt war , ward eingedrückt ; andere sprengten ihre Anker¬
ketten und ließen fich , ein Fangball der Wogen , forttragen . In Co¬
bija hat besonders die Straße gelitten , welche die Pulsader deS Han¬
dels bildete ; hier wirkte der Erdstoß so stark , daß die Menschen daS
Gleichgewicht verloren und niederstürzten , während die heranbrauscnde
Brandung Alles ans den Läden sorlschwemmte . Bei Tocopillo , einige
Meilen nördlich von Cobija , wurden 48 englische Bergleute in der
Mine Punta Blanca von den einftürzendeu Grubengängen erschlagen .
Besonders erregen Interesse die Erzählungen der englischen Schiffs -
kapitäne , welche aus offener See mitten in der Fahrt von dem Phä¬
nomen überrascht wurden ; keine mehr wie die de- Kapitäns Masfcy ,
der den großen Magellandampfer „ John Elder " von der Liverpool -
Linie führt . Als er Nachmittags den 9 . Mai auf der Höhe von An -
tosagasta anlangte , fand er die See klar und glatt gleich einem Spie¬
gel, völlige Windstille herrschte auf der weiten Fläche , so daß da-
krästige Schraubenschifs in voller Entfaltung seine - Dampfes einher¬
fuhr . Aber gegen Einbruch der Nacht wurde es von einem unwider¬
stehlichen Zucken ergriffen und gleich einem biegsamen Baume heftig
mehrere Male von vorn nach hinten geschüttelt , so daß eS nicht voran
konnte und Alle - , in der Meinung , aufgerannt zu fein , entsetzt aus
de« Kojen stürzte . Und nun kam ein schrecklicher Moment , die auf -
fluthende See hob daS Fahrzeug auf einen steilen Wellenberg , ein
schäumender Abgrund sog die Gewässer an den Flanken auf , während
die Schraube mit unheimlichem Geräusche ihre Flügel durch die Luft
zischen und fich drehen ließ ; dann bog eS fich vorn herüber und stürzte
in die Tiefe unter tosendem Geklatsche ; der treffliche Dampfer bestand
die gefährliche Probe und trug die ihm anverlrauten Insassen sicher
fort aus der Noth . Mittlerweile hatte der Pabellon de Pica überaus
schwere Momente deS Unheils durchgemacht . Bereit » im Anfänge die¬
ses Monats hatten häufigere Stöße die Einwohner von Chanavaya er¬
schreckt , ohne jedoch sonderlichen Schaden »nzurichten ; am 9. erfolgt «
dann gegen ' /,9 Uhr Abend » der verheerende Ausbruch . Die Erd¬
erschütterung trat mit solcher Gewalt auf , daß die brennenden Petro¬
leumlampen von den Tischen fielen und da sämwtlichc Häuser nur
aus Holz bestehen , letztere sofort i» Flammen setzten . In aller Hast
suchte man zu retten , was zn retten war ; Plötzlich tönte ans
dem Munde der Schiffer der Alarmruf : DaS Meer tritt aus !
LI mar , ei mar sale I Die erfahrenen Leute sahen , wie wenige
Minuten nach dem Erdstoß die See unter mächtigem Rauschen
weithin fich zurückzog , und eilten i» voller Jagd die aussteigeode
Böschung hinan ; dann kam die Fluth in wuchtiger Eile heran¬
gewälzt , sie erstickte zwar sofort das Feuer , riß aber Alles in seinem
Bereiche in den zerstörenden Strudel der Wogen ; zweimal wiederholte
fich dieser Ansturm , der letzte schleuderte seinen Gischt bis auf die
Spitze deS HügelkammeS . Die Wirkung dieser Ereignisse war eine
überaus traurige ; daS Erdbeben begrub eine Menge Personen in den
fich loSlösenden Hügelwänden ; andere spülte dar Meer weg , fast alle
Häuser waren fortgewaschen , dar Guanogerüste zerstört , die Molen -
bauten vernichtet ; ein großer Krahn fiel zerschmetternd auf ein unten
haltender Schiff . Die in der kleinen Bai von Pabellon de Pica
ankernden 28 Fahrzeuge mußten besonders die Wuth der Elemente
erfahren ; 5 scheiterten in der UnglückSnacht ; die übrigen stießen mit
solcher Gewalt gegeneinander , daß sie , mit Ausnahme von zweien ,
schwere Havarie erlitte » und zum Theil schon am folgenden Tage ver -
lassen wurden . Dieselbe Zerstörung entlud fich über Huanilla , so daß
die Abdeckung der Guanolager auf Pabellon de Pica eingestellt werden
mußte . Nicht minder hat das gewerbreiche Jquique gelitten . Der
Erdstoß warf , wie in Chanavaya , auch hier die brennenden Petro¬
leumlampen um ; eine FeuerSbrunst entstand , die den gewerbreiche »
Platz zu vernichten drohte . Während die Spritzen angestrengt ar -
beiteten , um di« Flammen zu dämpfen , kam auch hier die Stnrmfluth ,
konnte jedoch den fester gebauten Häusern nicht dieselbe Gewalt an -
thun , wie in Antofagasta und Cobija , obwohl da» Innere derselben
vollständig ruinirt ward . Dafür vernichtete sie ungeheure Salpeter -
vorräthe , beschädigte mehrere Schiffe , begrub ein deutsche - in den
Wogen und schleuderte ein peruanische - so heftig auf den Strand , daß
e» ganz aufrecht dasteht. Hart geprüft wurde ferner Arica ; wenn
man an diesem Hafenplatze »orbeifährt , erblickt man vom Meere aus

dar nordamerikanische Dampsboot „Wateren " landeinwärts im Sande
liegen ; dir furchtbare Sturmfiuth vom 13 . August 1868 hatte das¬
selbe gepackt und weit fortgeschleudert ; jetzt lag eS bereit - 14 Fuß tief
im Sande . In der Nacht vom 9. Mai kamen abermals die Wogen
heran in viermaligem Anprall , hoben den „Wateren " aus der sondigea
Umarmung und trugen ihn 2 ' /^ Kilometer weiter , woran am besten
die Wucht der Elementargewalt zu ermessen ist. Arica selbst ist zum
zweiten Male zerstört , fast alle Häuser liegen in Trümmern , nur die
aus Eisen errichtete Kirche bot dem Wasser die Stirn . Mollendo verlor
eine große Strecke seiner Eisenbahn -DammeS , Callao blieb geschützt
durch die vorgestreckte Insel San Lorenzo , obwohl auch hier die großen
Dock - erheblich verletzt wurden . Jetzt ist private und öffentliche
Mildthätigkeit beschäftigt , hilfreich den Unglücklichen beizuspringen , und
nach dieser Seite hin entfaltet fich der peruanische BolkScharakter in
sehr liebenswürdiger und achtungSwerther Weise . So schwer die Geld¬
krise auf dem Lande auch ruht , so haben doch die öffentlichen Aufrufe
in den Blättern und still wirkende Barmherzigkeit treffliche Erfolge er¬
zielt . Als Nachspiel zu dem Erdbeben vom 9 . Mai erlebten wir am
14 . Mai in Lima und Callao gleichfalls einen überaus heftigen Stoß
von 35 Sekunden Dauer , der unter den obwaltenden Umständen in
jedem Hause ohne Ausnahme Angst und Schrecken hervorrief . In
Callao erregte die hochgehende See eine solche Furcht , daß mehr als
zwei Drittel der Einwohnerschaft nach Bellavista und Lima anSwan -
derte und ganze Familien , die kein Unterkommen finden konnten , die
kühle Herbstnacht auf den öffentlichen Plätzen , in den Kirchenhallen
oder Eisenbahn - Stationen zubrachten . Ueber Bolivien hinaus ist daS
Erdbeben nicht ausgetreten , Chile blieb diesmal gänzlich verschont .

Lima , 28 . Mai . Die aus dem Süden jetzt vollständig anlangen¬
den Berichte lassen ersehen , daß das Erdbeben und die Sturmfiuth
ihren Mittelpunkt in Pabellon de Pica hatten und hier mit größter
Wuth auftraten . Ein überaus traurige - Geschick ereilte daS Städt¬
chen Chanavaya , welcher durch die Betriebsamkeit seiner 3000 Be¬
wohner , begünstigt durch die starke Guanoverladmig , rasch zu Wohl¬
stand ewporgeblüht war . Hier haben fich mit vereinter Macht die
Gewalten des Erdbebens , des Feuers und der Wasser - in erschüttern¬
den Schlägen der Vernichtung entladen , deren Schrecken durch die
Dunkelheit der Nacht noch vergrößert ward . Unter Anderem , als der
Rus erscholl : DaS Meer kommt ! eilten viele Frauen jammernd in
die hölzerne Kirche, welche im Schimmer der überall lodernden Flam¬
men erstrahlte , und flehten an den Altären um die Hilfe de » Him -
melS ; dann erstiegen die Wogen brausend dar Tafelland , rissen die
Kirche for t und begruben die Beterinnen in ihrem Schoße . Die ent¬
setzliche Szene gewann noch an Wirkung dadurch , daß die sortgespiel -
ten Trümmer noch eine Weile brennend auf der hochgehenden See
Herumtrieben , ehe sie verschwanden . Eine besondere Theilnahme er -
regte der englische Kapitän Lowfield , der mit seiner Barke „ Avon -
more " in die Bai von Chanavaya kürzlich eingelaufen war . An dem
verhängnißvollen 9. Mai war er mit seiner Frau und drei Kindern
an Land gegangen , um eine befreundete Familie zn besuchen ; man
lud ihn dringend ein , den Abend in geselliger Weife zuznbringrn ; er
wünschte jedoch vor Einbruch der Dunkelheit wieder an Bord zu sein
und zog sich zurück . Um halb neun Uhr erfolgten die ersten Stöße ;
der Kapitän , vertraut mit diesen Erscheinungen , ließ sofort ein Boot
anSsetzen und stieg mit acht Personen hinein ; auf seinen Arme » trug
er zwei seiner Kinder , eine Dienerin hatte da» dritte genommen .
Schon glaubten sie fich vor der anstürmenden See gerettet , al » eine
rückströmende mächtige Welle daS Boot mit seinen Insassen umwarf .
Die Frau des Kapitän - trieb , getragen von einem RettungSgürtel ,
dem Lande zu ; ein chinesischer Kuli von demselben Schiffe , welcher
hinter ihr schwamm , rang mit ihr um den Besitz desselben und war
im Begriff , sie in die Wogen zu stoßen, als der Kapitän ihn erreichte
und nach kurzem Kampfe erwürgte . Aber während ein neuer Wasser -
stürz ihn an die Küste warf , hatte die See seine Lieben in die Tiefe
gezogen ; von den acht Menschen , die fich dem Boote anvertranten ,
war er der einzige Gerettete . Sehnliche Beispiele lassen fich noch viele
anführen ; auf wunderbare Weise entrannen viele dem sichern Tode ,und wie die Noth den Menschen zu Erfindungen führt , so weckt die
Gefahr seine Energie ; aber schwacheHerzen , die kleinmüthig verzagen ,
läßt sie untergehen . So verrammelten Manche , als jener Schreckens -
ruf ertönte , fich ängstlich in ihren Wohnungen ; d- S Meer aber spot -
tete der Riegel und schleuderte wie spielend die Häuser mit Allem ,was daria lebte und webte , in das nasse Grab . Diesem schrecklichen
Ausbruch der Naturgewalten gegenüber macht eS einen sonderbaren
Eindruck , wenn der die hiesige klerikale-

„ Sociedad " rcdigirende Kaplan
mit einem großen Aufwande theologischer Schulgelehrsamkeit unter vielen
Zitate « aus den Büchern MoseS in donnernder Salbung lehrt , daß
daS Erdbeben vom 9. Mai in dem Zorne deS Himmel » über die Ent -
Heiligung de» Sonntags und die Verweltlichung der Lande - kinder seine
Ursache habe .

Vermischte Nachrichte».
— (Eine werthvolle Erfindung . ) Loring Pickering

einer der Besitzer des „Evening Bulletin " und „Morning Call " in
San Francisco , hat so eben eine Methode patentirt erhalten , nach wel -
cher stereotypirte Platten telegraphirt werden können .
Nach dieser Methode soll die ganze Seite einer Zeitang in 15 — 30
Minuten telegraphirt werden können , und zwar soll da» Instrument
eine Kopie liefern , welche dem Setzer sofort übergeben werden kann . Die
Kopie ist dem Original völlig gleich , doch kann sie in größeren Buchstaben
geliefert werden . Die Stereotyp -Platte braucht keine andere Behandlung ,als dar Ausfüllen aller tief liegenden Stellen mit einem Nichtleiterder Elektrizität , so daß nur der obere Theil der Buchstaben frei bleibt .Die Platte wird dann auf einen Zylinder gebracht , welcher sich umeine Achse dreht , so daß nach und nach jeder Buchstabe von einemMetallsttst g- tr - ffen wrrd der an einem beweglichen Rahmen befestigt' st- Der Rahmen w,rd durch eine Schraube von rechts nach linksbewegt . Sobald Mer Metallstift den Metallbuchstaben der P ^ tte be¬rührt , ist die Kette geschloffen, und -in an der Empfaugrstatikn aÜfoe .stEer Apparat v-kze,chnet «us präparirtem Papier , da, ans ebens° lch-m Zylinder besrstrgt,st . Me Buchstaben . Es ist die, eine Sbn -Liche Methode w »e dre , welche vom Signaldepartement beim Telegra¬phier ! der meteorologischen Karten angewendet wird .

"
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111. Seite .
Handelsberichte .

Washington , 2. Juli . Die Staatsschuld hat im Monat Juni
um 3,219,000 D . abgenommen. Ende Juni befanden sich im Schatze
11,512,200 D . in Gold und 7,980,000 D . in Papier .

Berlin . 3 . Juli . Gerreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen per
Juli -August 245 .— , Per Sept .-Okt. 221 .— . Roggen per Juli -August
147 . — , per Seplbr .-Okt. 150 .— . « üböl " 66.50 , per Juli 66 . — ,
per Sept .-Okt. 66. — . Spiriior loco 52 .10, > - Juli -AugustO ' ^ O,
ver Aug.-Sept . 52 .50 . Hafer per Juli -August 135 .50 . per 'Sept .-
Okt. 145.—.

Köln , 3 . Juli . ( Schlußberichr.) Weizen matter in«,, hlestger
25.50 , lose, fremder 3 .50 per Juli 23. 15 , Per November 22.10.
Roggen loco i-' efiger 18.— . per Juli 14.70 , per November 15.30.
Hafer loen hiesiger 16.— , per Juli 15. - , per November 15.45.
Rüböl loco 36 . — , per Oktbr . 34 .9 .

Hamburg , 3. Juli . Schlußbericht. Weizen — , per Juli -Aug.
228 G ., Per Auguft-Sept . 227 G -, per Sept . - Okt. 223 G . Roggen
per Juli -August 143 G . . Per Aug .- Sept . 147 G . , per Sept .- Okt.
148 G.

Bremen , 3 . Juli . Petroleum ( Schlußbericht.) Standard white
loco 11.10 , Per August 11 .25 , per September 11 .45 , per Oktbr.
11.65, per November- Dezember — Ruhig .

Mainz . 3 . Juli . Weizen per Juli 2350 , per Nov. 22.25
Roggen per Juli 16.25 , Per Nov. 15 .80 . Hafer per Juli 15 .30,
Per Nov . 15.10. Ruböl per Okl . 35.— .

61, . Paris , 2 . Juli . ( Börsennachricht .) Die beiden Renten
eröffnten herzhaft 107 Fr . und 70 .40 ; in der Liquidation wurde für
beide ziemlich gleichmäßig ein Deport von 5 — 7 Cent , bedungen.
Nachdem man mit dieser neuen Hausse dem Tagesbefehl des Marschall

! Mac Magon die gebührenden Ehren erwiesen hatte, schenkte man auch
! den auswärtigen Nachrichten emigeS Gehör und nahm die Kunde von
l einem türkischen Siege an der Donau nicht eben günstig aui . Gleich¬

zeitig wurden indeß ConsolS von London beträchtlich höher gemeldet,
und so ?rlaz das Geschäft bis ans Ende unaufhörlichen Schwankungen.
Schluß etwas schwächer : 5proz Rente 106.85 und im Nachzeschäft
106 .62 , 3proz . 70.15 , Italiener 70 .90 , österr. Goldrente 58 ' */,x,
Türken 8.70, Egypter 208 , Banque ottomone 387 , span. Exterieurs
10 ß österr. Staatsbahn ofserirt 462 , auch Lombarden flau 145 österr.
Bodeukredit 461 , Banque de Paris 962, Fsncier 648 , Mobilier 127,
spanischer Mobilier 503 , Suezaktien 672 .

-s- Par iS . 3 . Juli . Rüböl per Juli 91 . e5 , per August 92. —, p-r
Septvr . Dez - r . 93 .50, per Januar - April 93 50 . Spiritus per Juli
56 .— »er Septbr - Dezbr . 57 .25 . Zucker , weißer lnSP., Nr . 3
per Jult 78 .75 , per August 71 .75 , :>e >- Oktbr . - Januar 70.50.
Mehl,

> Marke» , per Juli 66 .25 oer August 67 .— re : Septbr .»
Oktbr . 67.50 per Septbr .-Dezbr . 77 .75 . Weizen per Juli 31 .75
per August 31 .50 . per Septbr .- Oktbr . 30 .75 , per Septbr . -Dezbr .
31 . . Roggen P - r Jul > 20.75 . per August 20.25 . Per Septbr .»

' Oltbr . 20.— per Seprbr . -Dezbr . 20.— . Ruhig .
Amsterdam , 3 . Juli . We . ,e >. höher per Novemoer 823 , x «r

März . Roggen niedriger , per Oktober 192, ver März — .
Rüböl i cv —, per Herbst 395 , per Mai 40 * . RaPZ loco — , Per

i Herbst .
Antwerpen , 3 . Juli . Perro eammarS Schlußberichr. < -- .» »

mung : Ruhig . Ra >fi «-ir« S, Tvpe weiß dispon . 27 '/ , 9., 27 °), B .,
Juli b , 27 ' , August b^ 28 Sepr . — b , 28 ' /,

s Sept .- Drz . 28 ' /, b. , 29 B . Kaffee sest .
' London , 3. Juli . ( 11 Uhr.) ConsolS 94*/,, . Lombard » — ,—,

Italiener 68 , Türken — , 1878er Russen 77 */, .
! London , 3. Juli . (2 Uhr.) ConsolS 94/ ^, sund. Amerik . 1»8*/x.
! Stvcrpooi , S. Juli . Bau wir ilenmarkt . Umsatz 5 ' OV
i Ballen Behauptet . Aus Zeit etwas niedriger .
! New - Iork , 2 . Juli . (Schlußknrse.) Petroleum tu New- Iork

13 , dto. in Philadelphia 125, , M-Hl 7,05 , Mais (old mixed) 57 .
roth -r Frühlingsweizen 1/72 , Kaffee , Rio good sair 19*/, , Havana -
Zucker 9 */, , Getrerdesrach : 4 > , , Schmalz 9*/, Speck 7^, .

Baumwoll -Zmuhr 20» ' B -, AuSfuh: nach Großbritannien — B . ,
do. noch dem Kontinent 1000 Ballen .

Meininger 7 - st. - Loose . In der am 2. d . stattgesuudenen
Serie : ziehunz wurden die Serien 191 838 1418 1448 1575 1742
2046 2109 2116 2207 2215 2829 2987 3079 3160 3293 3647
3785 4114 4723 5083 5771 6863 7207 7692 8441 8590 8677
9388 9550 gezogen . »

Hamburger 100 - M . - Bc . - Loose von 1846 . Bei der
am 2. d. stattgehabten Berloosuag wurden folgende Serien gezogen :
44 133 157 165 191 215 285 394 407 427 450 468 564 597 610
720 8l8 925 976 989 994 1038 1108 1134 1148 1183 1213 1279
1281 >308 1316 1332 1414 1534 1536 1569 1709 1774 1824 1825
und >854. Die Präwienziehung erfolgt am 1 . September .

Benetiauer 30 - L . - Loose . Am 30 . Juni wurden gezogen :
Serie 13381 Nr . 5 100,000 L. Weitere Serien 931 13683 13412
5055 14545 12014 4397 15142 14M7 2573 2765 10983 8464
13173 1447 ? 5366 13813 11026 8501 2228 9237.

Witterunstsb obachkuuge»
der meteorologische» Station SaclSruhr .

I Thermo .2̂ " MeterMeter , s /
I

Keuch- Bemerk » » g.
Juli

tigkeitür
Prvc.

Wind . Himmel .

2 . . Uör 748 .7 i-j-18 .4 97 SW . bedeckt Regen, Gewitter .
„ ^c-crtS 7500 / j- 16.8 98 „ veränderlich.
3 . Arft«. 7 - - - 7525 s t 15.2 82 N. »

„ MktflS» 3Ukr 753 .1 !-j- 18.6 64 NW . bedeckt veränderlich.
„ Rocht« 9 »ht 753 .5 / j- 15.4 81 SW . klar heiter.
4 . Arg«. 7 Uhr 753 .4 i -f- 14 .6 82 „ bedeckt veränderlich.

Verantwortlicher Redakteur Heinrich Goll tu Karlsruhe .

Q .367 . KollmorSreuthe .

Oeffentliche Aufforoerung
Die Bereinigung der Grund - und Unterpfaudsbüchlr von

Kvllmarsreuthe betr.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unler-

pfandSrechten länger als dreißig Jahre in den Grund und Unlerpfandsbüchern zu
KollmarSreuthe eingeschrieben find, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni
1860 und 28 Januar 1874 ausgesordert , die Erneuerung derselben bei dem Ge-

währ - und Pfandgericht zu KollmarSreuthe unter Beobachtung der in Z 20 derVoll -

zugSverordnung vom 31 . Januar 1874 vorgeschriebcnen Formen nschzusucheu , falls
sie noch Ansprüche aus das Fortbestehen dieser Einträge zu habe » glauben, unter An¬
drohung deS RechtSnachtheilS, daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten , nach Abkauf von sechs Monaten verrechnet
vom Tage der letzten Einrückung der Mahnung , nach Art . IV . des Gesetzes vom
5 . Juni 1860 von BmtSwegen werden gestrichen werden.

Ein Berzeichniß der in den Gcuuo- und Pfandbüchern der Gemeinde KollmarS¬
reuthe seit mehr als driißig Jahren eingeschriebenen Einträge liegt auf dem RathS
zimmer daselbst zur Einsicht offen .

KollmarSreuthe , den 30 . Juni 1877.
Der Gemeinderath : Der BereinigungS - Kommiffär :

_ Bürgermeister L upberger ._ I . Holz Warth ._
O .384 . Gemeinde Sindolsheim , AmtSgerichtSbezirkS Adel- Heim.

Oeffentliche Aufforderung
zur 'Lrneuerung von Vorzugs - und Unter psaudsr - chten .

Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter-

pfaudSrechten länger als dreißig Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern der
Gemeinde Sindolsheim Amtsgerichtsbezirks Adelsheim,

eingeschrieben find , werden hteruu , auf Grund der Gesetzes vom 5 . Juni 1860 , die

Bereinigung der UnterpfandSbsich-r betr. (Reg . - Blatt S . 213) , und der Gesetzes vom
28. Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr. ( Gesetzes - u. Ver¬
ordn -Blatt S . 43) , anfgefordert , die Erneuerung derselben bei dem unters - rtigt . n
Gewäbr - oder Pfandqerichte , unter Beobachtung der im Z 20 *>er VollzugSverordnm g
vom 31. Januar 1874 (Gesetzes - und Verordn . Bl . S . 44) , vorgeschnebeuen Formen
nachzusnche » , falls sie noch Ansprüche auf da ? Fortbestehen dieser Einträge zu haben
glauben, und zwar bei Bermeidung deS RechtSnachtheilS , daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Vcrzeichniß der in den Büchern genannter
Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge io dem K -meinde-

hause zur Einsicht offen liegt.
Sindolsheim , den 2 Juli 1877.

DaS Gewähr - und Pfandgericht. Der BereinigungS -Kommiffär :
Günther . Bürgermeister . Kautzma an , Rahschr - iber.

VArgerUktze MechtspftrHi
VrffeoMKe «usfsrdrrimke« .

O .352 . Nr . 8496. S t ° ck a ch.
I . S .

Fridolin Fritschi von Or -
fingen

gegen
unbekannte Dritte ,

Eigemhum betr.
Da aus die diesseitige Aufforderung vom

3 . April d . I . , Nr . 5239 . Reckte der dort
bezeichneten Art ni i t geltend gemacht wur¬
den, werden solche dem Aufforderungsklä¬
ger , bezw . der nunmehrigen Besitzerin der
Liegenschaft , Agnese Frrtschi von Orsin¬
gen , gegenüber für erloschen erklärt.

Stockach , den 25. Juui 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.-I ä ck l e.

O .266 . Nr . 8061 . Breisach .
I . S . deS Schusters Johann

Georg Christen von König-
schaffhausen und der Anna
Maria , geh. Engler , Ehefrau
de» Johann Brüstle von da,
gegen unbekannte Dritte , Auf¬
forderung zur Klage betr.

AuSschluß - Erkenutniß .
Nachdem auf unsere Aufforderung vom

15. März d. I ., Nr . 3515 , Ansprüche der
genannten Art an daS dort bezeichnete
Grundstück nicht gellend gemacht worden
find, so werden solche dem Schuster Johann
Georg Christen von Kön-gschaffhansen
und der Anna Maria , gcb . Engler , Ehe¬
frau deS Johann Brüstle von da , gegen¬
über für erloschen er klärt.

Breisach, den 19 . Juni 1877.
Großh bad. Amtsgericht.

M ö ß n e r .
O .805 . Nr . 10,301. Emmendingen .

In Sachen
Johann Baptist Kalchth , lcr
in Endingen

gegeu
unb , kannte Dritte ,

Eigenthum betr ,
Aa die in unserer öffentlichen Auffoide-

rnng vom 27 . April , Nr . 7299 , bezeichne -
tea Liegenschaften wurden Rechte der fda -

selbst genannte» Art m der gefetzten FriS
nicht geltend gemacht ; e» werden taher alle
in deu Grund - und Pfandbüchern nicht ein¬
getragene, auch sonst nicht bekannte ding¬
liche Rechte , lehenrechlliche oder stdeikom-
wissarische Ansprüche den neuen Erwerbern
gegenüber für erloschen erklärt.

Lmmendingen, den 23. Juni 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

B u i s s o n .
Q .356 . Nr . 10,791 . Emmendingen .

Sachen
deS Großh DomäninfiSkuS ,
vertr . durch Großh . Domänen «
Verwaltung Emmendingen,

gegen
Unbekannte Dritte ,

Eigenthum betr .
Da auf unsere Aufforderung vom 27.

April d . J ., Nr . 7163 , an die dort dezeich-
neten Liegenschaften innerhalb der festgesetz¬
ten Frist keinerlei Ansprüche der genannten
Art anher geltend gemacht worden find , so
werden solche dem Großh . Domänenfiskus
gegenüber hiemit für erloschen erklärt.

Emmendinge» , den 26. Juni 1877.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Rotteck .
O .283 Nr , 16,401. Bruchsal ,

In Sachen
der Joh , Hog Ehefrau , Katha¬
rina , gcb , Eberle , in Heidel¬
berg

gegen
Unbekannte,

Eigenthumsrecht betr ,
Da in Folge der diesseitigen Aufforde¬

rung vom 30 . Dez. v. I ., Nr . 84 568 , we¬
der dingliche Rechte , noch lehenrechtliche
oder fideikvmmissarische Ansprüche an den
dort bezeichneten Grundstücken geltend ge-
macht wurden , so werden solche den neuen
Erwerbern gegenüber sür erloschen erklärt.

Bruchsal , den 22 . Juni 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .
O .341. Nr . 9497 . Müllheim . Da

aus die diefseitige Aufforderung vom 21.
April 1877 (Karlsruher Zeitung vom 28.
April 1877 und Oberrheinischer Anzeiger

vom 24. April 1877) Ansprüche der bezeich.
neten Art an die dort genannten Liegenschaf¬
ten nicht geltend gemacht wurden , so werde»
solche hi mit den neuen Erwerbern , Löwea-
wirih Johann Greif Witiwe und Johan¬
nes Heiß , ledig , hier , gegenüber gemäß
§ 689 der Proz - Ord . sür verlöre» erklärt.

« . R . W.
Müllh - im, den 26. Juni 1877.

Großh . bad . Amtsgericht.
Lederke .

O .376 . Nr . 4299 . Boxberg . Da
an den im diesseitigen AuLschreibe » vom
4 . April l , I . , Nr . 2407 , bezeichneten Lie¬
genschaften keinerlei Ansprüche gegen Mar¬
garethe Hertle , Wittme des Martin
Herm alt in Wölchingeu erhoben wur -
den , so werden solche dem neuen Erwerber
oder UnterpfandSglänbiger gegenüber sür
erloschen erklärt .

Bvxberg , den 2. Juli 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Hott .
Gante«.

O .380 . Nr . 27,293 . Heidelberg . Ge-
gen Handelsmann Heinrich Boxheimcr
von hier haben wir Gagt erkannt , den Lag
deS Ausbruchs deS ZahlungSunvermög - nS
aus d -n 2b . April d. I . sestgestcllt und Lag -
sahrt zum Richtigstellung» und BorzugS-
versahren auf

Montag den 27 . August ,
Vorm . 9 Uhr ,

anberaumt .
Alle, welche aus irgend einem Grunde

Ansprüche an die Gantmafse machen wollen,
werden ausgefordert , solche in dieser Tag¬
fahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses
vou der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte, schriftlich oder mündlich
anzumelden und zugleich die etwaigen Vor¬
zugs - oder Unterpsandsrechte zu bezeichnen ,
die der Anmeldende geltend macheu will,
auch gleichzeitig die Beweisurkunden vor¬
zulegen oder den Beweis mit andern Be¬
weismitteln auzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Gläubi -
germiSschuß ernannt , auch ein Borg - oder
Nachlaßsergleich versucht, und er sollen die
Nichterscheinenden in Bezug aus Borgvcr -
gleiche und jene Ernennungen als der Mehr -
heit der Erschienenen beitretend angesehen
werden.

Wegen eines Nachlaßvergleicher wird auf
die Bestimmungen der Anh . Sätze 220 ff.
hivgewiesen.

Die im Buslande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehe» sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenutuifse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn fie der Partei
eröffnet wären , nur au dem Sitzuugsorle des
Gerichts angeschlagen, beziehungsweise deu
im AuSlande wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist durch die Post
zugesendet würden .

Heidelberg, den 25. Juni 1877.
Großh . bad . Amtsgericht

K ah .
O .3L2. Nr . 6732 . Weinheiw . Ge-

gen die Ehefrau deS Karl Fath , Auna Ma¬
ria , geb . Hoppner , von Heddesheim haben
wir Gant erkannt , und eS wird nunmehr
zum Richtigstellung? - und Vorzug- verfah¬
ren Tagsahrt anberauwt auf

Mittwoch den 25 . Juli d. I .,
Vormittags 8 Uhr.

ES werde« alle Diejenige!, , welche aus
war immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmasse machen wollen , ansgesvr-
den , solche in der augesetzten Tagsahrt ,
bei Bermeidung deS Ausschlusses von der
Sam , persönlich oder durch gehörig Bevoll-
mächtigte, schrisüich oder mündlich anzmnel-
den , und zugleich ihre etwaigen Vorzugs¬
oder UnterpfimdSrechtezu bezeichnen , sowie
ihre BeweiSurkunden vorzulegen oder den
Beweis durch andere Beweismittel anzu-
treteu.

I « derselbe « Tagsahrt wird ein Maffr -
»flezer «nd rin GläubigerauSschuü enunn -
und ein Borg - oder Aachloßvergteich ver¬
sucht werden, und eS werden in Bezug auf
Bsrgvergleiche uud Ernennung der Maff -
Pflegers «nd GlaubitzerauSschufftSdie N >c >-

erscheinendenals der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis za jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für deu
Em ffang Mer Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkeuutnifse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte de»
Gericht» angeschlagen , beziehungsweiseden¬
jenigen im AuSlande wohnenden Glaub, ,
gern, deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugesendetwürden .

Wcinheim, den 25 . Juni 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

R i b st e i n .
O355 . Nr . 25,070 . Karlsruhe .

Beschluß .
Den Schuldnern deS Cigarrensobrikauten

Karl Hofheinz von Spöck, gegen welchen
Gant erkannt ist , wird aufgezeden, bei Brr -
meiden doppelter Zahlung ihre Schuldbe¬
treffnisse nur au dm Mafsepfleger abzu¬
tragen . >

Karlsruhe , deu 25 . J »:ä 1877.
Großh . bad . Auttso -richt

Nothweiler .
Q .307. Nr . 13,732 . WaldShut .

Die Gant Nachlaß
d,z verstorbenenLhierarzt Ma¬
thias Merkt von Lottstetten ,
früher tn Görrwihl , betr.

VersLuwungserkennt !, iß .
Alle diejenigen Gläubiger , welche bis zur

heutigeu LiqoidationS-Tagfahet ihre An¬
sprüche an die Masse nicht angemeldet ha¬
ben , werden hiermit von derselben ausge¬
schlossen.

WaldShut , Len 25 . Juni 1877 . >
Großh . bad . Amtsgericht. !

vr . K ö h l e r .
Q .317. 29,062 . Pforzheim . In

der Gant gegen Karl Lrn denmaun vom
Dürrn werden Alle , welche ihre Ansprüche/
nicht vor oder in der Tagsahrt vom 22. d.
Mts . anmeldcten , von der Masse ausge-
schloffen.

Pforzheim , den 22. Juni 1877.
Großh . bad . Amlsgcricht

U i b e l.
BrpschvUrnMttSvcrsavttu .

Q .364 . Nr . 15, >54 . Ossendurg .
Franz Onerra von Offenburg , welcher
im Jahr 1863 nach Amerika auSgewandert
sein und seit etwa 10 Jahren keine Nach,
licht von sich gegeben haben soll , wird ans-
gefordert,

binnen einem Jahre
seinen Aufenthalt dahier anzuzeiqen, widri¬
genfalls er für verschollen erklärt und sein
Vermögen seiner Schwester, der Ehefrau
de » Gustav Löffler, Fanny , geborene Quer
ra , in Karlsruhe , gegen Sicherheitsleistung
in fürsorgliche!? Besitz gegeben werden
würde.

Offenburg , den 27 . Juni 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

S a u r .
O .371 . Nr . 5103 . Meßkirch . Da

Schmied Anton Blender von Gntenstein
auf die diesseitige Aufforderung vom 19.
Juni v . I ., Nr . 3787 , innerhalb der ihm
ge» ährieu Frist keine Nachricht von sich ge
geben , so wird derselbe hiemit für ver
schollen erklärt und sein Vermögen seinen
Erben Konrad Blender und Maria
Blender in Gntenstein , Bonaventar
Blender in Langenhart und Konrad
Klammer in Leibernngen in fürsorglichen
Besitz gegeben .

Meßkirch , den 29 . Juni 1877.
Grcßh . bad . Amtsgericht.

F l e u ch a o S .
Häusler .

EotmLudtguusr».
O .353 . Nr . 8786 . Stockach .

Die Verbeiständung des Ro¬
muald Herz von Reuthe betr.

Aa Stelle des Johann Herz von Reuthe
wurde unter dem Heutigen Maurermeister
Hagsteiner als Beistand der Romuald
Herz von Reuthe nach Maßgabe deS L.R .S .
499 ernannt .

Stockach , den 25 . Juni 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

I S ck l e.

tharina Kachel von Geirmürrgcn wurde
wegen bleibe der Gemülhsschwäche durch
Erkenntnis vom 8 Mai d. I . , Nr . 4683 ,
entmündigt , Landwtrth Johann Adam
Sommer von Gemmlngeu wurde unterm
23 . d. MtS . zu deren Vormund ernannt .

Epplilgen , den 25 . Juni 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Kogler .
L>a»t>e1SrrMrr -Ki»trägr.

O337 . Nr . 5277 . Schopsheim .
Zn O .Z . 22 o .-S GesellschatiSregisterS, Fir¬
ma : „ Weberei Hasel " wurde unterm
Heutigen eingetragen : Karl Mez , Sohn ,
in Freiburg wurde in der Generalversamm¬
lung vom 23 Juni 1877 als Borstand der
Gesellschaft an Stelle deS Arnold Schind¬
ler in Basel erwählt .

Schopsheim, den 26 . Juni 1877.
Großh . bod . Amtsgericht.

S t i g l e r.
O3S8 . Mannheim . Ja daS Han¬

delsregister wurde eiugetragen :
1 . O Z . 293 de» Ges .Reg . Bd. II . zur

Firma : „ Gebrüter Körner " in
Mannheim . Der zwischen Florian
Körner »nd Auguste Rasich zu
Mannheim am 23. Mai 1877 errich¬
tete Ehevertrag bestimmt, daß die Ver¬
lobten ihr sämmtliche» Einbringen
von der Gütergemeinschaft auSschlie -
ßea bis aus de . : Betrag von je 200
Mk., welche jeder Thril in die Vüter -
gemeiafchüft etawirft nach LR .S .
1500 1504.

2 . O .Z . 472 der Firm .Reg . Bd I . zur
Firma : „ Heiar Propse " in Mann¬
heim. Karl Albert Propse ist als
Prokurist bestellt .

3 . O .Z. 415 de» Ges . Reg . Bd . 1. zur
Firma : „ L. Jordan L Franz "
in Mannheim . Der zwischen LvniS
Jordan und Helene Marx z«
Mannheim unterm 10 . Mai 1877 ab¬
geschlossene Lhevertrag bestimmt :

Die Güterrechtsverhältnisse sollen
sich nach den Bestimmungen der
L .R .S . 1500 und flgd richte« . Je¬
der der künftigen Ehegatten wirst den
Betrog von 100 Mk. in die Güterge -
mcioschast , während alles übrige ge-
gevwärtigc und künftige , bewegliche
uud unbewegliche Vermögen eine»
jeden LhethetlS sawmt den daraus
hastenden Schulden von der Gemein¬
schaft ausgeschlossen bleibt.

4 . O .Z . 418 des Ges.Reg. Bd . I . zur
Firma : „ Höber L Mandel -
bäum " in Mannheim . Ehevertrag
des Theodor Höber mit Marie
Nauen ä . ä . Mannheim , deu 14 .
Mai 1877 , wonach jeder Theil die
Summe von 100 Mk. in die eheliche
Gütergemeinschaft gibt , alles übrige
Vermöge« von derselben au- schließl
noch den L.R .S . 1500 flgd .

5 O .Z . 104 de » Firm .Reg « d. II . die
Firma : . N . Marx " in Mannheim
ist al» Eiuzelfirma erloschen und da¬
mit die dem Julius Marx sür diese
Firma erthrilte Prokui a.

6. OL . 382 deS Ges.- Reg. Bd . 11.
Firma : , N . Marx " in Mann¬
heim. Dir zur Firu .enzeichnung
gleichberechtigte Theilhaber dieser
unterm 1 . Mai l. I . errichteten offe¬
nen Handelsgesellschaft sind die da¬
hier wohnhaften Kauften»« „Nathan
Marx , Julin » Marx uud Adolf
Anselm Llchtrnsteiu . .

Der Ehevertrag zuischen Julius
Marx und Clotildc Auguste Sich-
teoste in äe dato Mannheim , deu
14. März 1877 , sowie der am glei-
che» Tage zwischen Adolf Anselm
Lichtenstein und Auguste Marx
errichteteEhevertrag bestimmen gleich¬
lautend , daß die Gütergemeinschaft
de» L.R .S . >500 und flgd. bestehen
soll , und daß zu diesem Zwecke jeder
der beiden Ehetheile die Summe van
je 100 Mk. in die Gütergemeinschaft
einwirft , alle- übrige Vermögen aber
von derselben aoSschließt .

Mannheim , den 22 . Juoi 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ullrich .

Druck und Verlag der « . Braun ' sche» H-sfduchdruckerel
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